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IKEK Marburg 
8. Steuerungsgruppensitzung 

18.10.2016, 19.00 Uhr 
Bürgerhaus Hermershausen 
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) Tagesordnung 

1. Aktueller Stand des IKEK-Verfahrens 

2. Mitwirkung von Steuerungsmitgliedern am 
Koordinierungstermin der WI-Bank 

3. Organisation der Projektarbeit in den IKEK-Teams und der 
Steuerungsgruppe 

4. Startprojekte 2017 

5. Verschiedenes 
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) Aktueller Stand des IKEK-Verfahrens 

(Termine) 

• IKEK-Bericht mit dem FD Dorfentwicklung abgestimmt 

• 17.11.2016: Koordinierungstermin mit der WI-Bank  
  (Sitzungssaal im FB Planen, Bauen, Umwelt) 

• 18.11.2016: STVV-Abstimmung des IKEK als Planungs- und  
  Investitionsrahmen 

• 22.11.2016: Treffen der Arbeitsgruppen = Auftakt der  
  Umsetzungsphase 

• IKEK-AGs:  Berichte aus den Stadtteilen 
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) Mitwirkung der Steuerungsgruppe am  

Koordinierungstermin mit der WI-Bank 

• Bedeutung und Ablauf des Koordinierungstermins 

• Mitwirkung von 3-4 Mitgliedern der Steuerungsgruppe 

• Aufgaben/Präsentation der Mitwirkenden 

• Termin zur Vorbereitung – wann? 
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) Organisation der Projektarbeit in den AGs  

und in der Steuerungsgruppe 
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) Steuerungsgruppe 

Die Steuerungsgruppe übernimmt als zentrales  
Gremium die Gesamtkoordination des Umsetzungsprozesses.  

 • Bürgermeister der Universitätsstadt Marburg 
• Jeweils 1 Vertreter der Außenstadtteile (insgesamt 15) 
• Jeweils 1 Vertreter der 5 Handlungsfeld-Arbeitsgruppen (insgesamt 5) 
• 2 Vertreter des Landkreises 
• 2 Vertreter der Universitätsstadt Marburg, FD Stadtplanung und 

Denkmalschutz 
• 1 Vertreter des Fachbüros (Verfahrensbegleitung) 

 

Die Steuerungsgruppe tagt 2-3 mal pro Jahr (nach Bedarf) 

Gesamtleitung und Koordination der Steuerungsgruppe liegt  
beim FD Stadtplanung und Denkmalschutz 
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) Aufgaben der Steuerungsgruppe 

Beratung, Koordination der Projekte und des  
Gesamtprozesses, Finanzplanung 

• Koordination, inhaltliche Diskussion, zeitliche Umsetzung der Projekte 

• Priorisierung der Projekte für die Umsetzung, Finanzierung und 
Förderung 

• Delegation von Aufgaben an die Vertreter der Stadtverwaltung, der 
DE-Fachbehörde, des Fachbüros (Verfahrensbegleitung) oder an die 
beteiligten Projektträger 
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) Aufgaben der Steuerungsgruppe 

Prüfung der Projektvorschläge 

• Inhaltliche Prüfung der von den Handlungsfeld-Arbeitsgruppen 
vorgelegten Projekte/Projektskizzen 

• Abstimmung der Projektvorschläge mit der DE-Fachbehörde 

• Entscheidung über die Realisierung der eingereichten Projekte und 
Bestätigung zur Weiterleitung an die Stadtverwaltung/politischen 
Entscheidungsträger/Gremien 

• Durchführung und Mitwirkung an den zentralen Veranstaltungen des 
Dorfentwicklungsverfahrens, die der Bürgerinformation dienen 

• Mitwirkung an der Evaluierung und Fortschreibung des IKEK und des 
Verfahrens 
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) Arbeitsgruppen in den Handlungsfeldern 

Zusammensetzung 

• Weitere Mitarbeit der Beteiligten aus dem IKEK-Prozess 

• 1 Vertreter der Stadtverwaltung (bei Bedarf) 

• 1 Vertreter der DE-Fachbehörde (bei Bedarf) 

• 1 Vertreter des Fachbüros für die Verfahrensbegleitung (bei Bedarf) 
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) Aufgaben der Arbeitsgruppen 

1. Arbeitsphase (zu Beginn der Umsetzung) 

• AG wählt Sprecher und organisiert die Sitzungen der AG in eigener 
Regie (Abstimmung mit dem FD Stadtplanung und Denkmalschutz) 

• Konkretisierung der Projekte hinsichtlich ihrer Realisierungsfähigkeit 
und Priorisierung 

• Festlegung von Projekten, die in nächster Zeit umgesetzt werden 
sollen 
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) Aufgaben der Arbeitsgruppen 

2. Arbeitsphase 

• Konkretisierung der Projektinhalte und der Ziel-/Aufgabenstellungen 
zum Projekt 

• Arbeitsschritte 
• Beteiligte Akteure 
• Offene Fragen 
• Einschaltung der Stadtverwaltung/von Fachleuten 

 

• Wirkung auf und Vernetzung mit anderen Projekten  
(auch in anderen Handlungsfeldern) 

• Kontinuierliche Rückkopplung/Abstimmung des Projektes mit  
FD Stadtplanung und Denkmalschutz, Verfahrensbegleitung und  
DE-Fachbehörde (Realisierungsfähigkeit/Zeitrahmen/Finanzierung/Förderung) 
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) Aufgaben der Arbeitsgruppen 

3. Einbringen von Projekten in die Steuerungsgruppe 

• Vorstellung der Projekte, die realisiert werden sollen, in der 
Steuerungsgruppe (Präsentation) 

• Steuerungsgruppe diskutiert und prüft den Vorschlag der AG und 
bestätigt Umsetzungsfähigkeit des Projektes und teilt dies der 
AG/dem AG-Sprecher mit 

• Ggf. Rückgabe des Projektvorschlages an die AG zur 
Überprüfung/Weiterbearbeitung und erneuten Vorstellung 
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) Startprojekte 2017 

• Vorstellung der in der AG „Entwicklung, Leerstand, Baukultur“ 
vorbereiteten Projekte 

• Fachliche Verfahrensbegleitung 

• „Mehrgenerationenplatz Dagobertshausen“ 

• Vorstellung des Projekts „Komp und Sanierung der Kirche“ in Moischt 
(Kooperationsprojekt) 

• Vorstellung der Projekte aus Wehrshausen 

• Projekt „Jugendförderung“ (Thema: Jugendgerechte Kommune) 

• Abstimmung weiterer Projekte zur Umsetzung und Antragstellung 

 



SP PLUS | Mareike Claar, Hartmut Kind, Philipp Dierschke | 18.10.2016 P
IL

O
TP

R
O

JE
K

T 
D

O
R

FE
N

TW
IC

K
LU

N
G

 M
A

R
B

U
R

G
 

IN
TE

G
R

IE
R

TE
S 

K
O

M
M

U
N

A
LE

S 
EN

TW
IC

K
LU

N
G

SK
O

N
ZE

P
T 

(I
K

EK
) Verschiedenes 

• Wettbewerb Unser Dorf 2017/2018 

• Radverkehrsplan (Beteiligung der Ortsbeiräte/AG und Beschluss) 
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) Veranstaltungen 

• Servicestelle Vitale Orte 2030 (Praxisforum) 

 „Gut drauf und mittendrin – Kultur im ländlichen Raum“ 
 26. Oktober 2016, um 09:30 Uhr 
 in Nidda-Bad-Salzhausen, Kurstraße 2 

 

• Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (Fachtagung) 

 „Nutzungs- und Wohnkonzepte für Gebäude im ländlichen Raum“ 
 23. November 2016, um 09:30 Uhr 
 in Cölbe-Schönstadt, Fleckenbühl 6 
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Vielen Dank! 


